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Wir theilen unſeren Leſeren in Folgendem das Manifeſt des Kaiſers Alexander an ſein Volk außerdem die Kriegserklärung an die Türkei
ſowie die ſonſtigen über die Lage heute früh eingegangenen Depeſchen mit

burg 24 April Das Manifeſt des Kaiſers Alexandere treuen Unterthanen kennen das lebhafte Jn
tereſſe welches Wir beſtändig den Geſchicken der von der Tür
tei unterdrückten ſchriftlichen Bevölkerung gewidmet haben
Unſer Wunſch das Loos derſelben zu verbeſſern und zu ge
währleiſten wird von der ganzen ruſſiſchen Nation getheilt
welche ſich nunmehr bereit zeigt neue Opfer zu bringen um
die Lage der Chriſten in der Balkan Halbinſel zu erleichtern
Gut und Blut Unſerer treuen Unterthanen iſt Uns immer
theuer geweſen Unſere ganze Regierung bezeugt die beſtän
dige Sorgfalt Rußland die Wohlthaten des Friedens zu er
halten Dieſe Sorgfalt hat Uns unaufhörlich ſeit Beginn der
traurigen Ereigniſſe in Bosnien der Herzegowina und Bul
garien beſeelt Wir hatten Uns vor Allem das Ziel geſteckt
auf dem Wege friedlicher Verhandlungen und im Einverneh
men mit den enropäiſchen Großmächten Unſern Alliirten und
Freunden zu einer Verbeſſerung der Lage der Chriſten im
Hrient zu gelangen Zwei Jahre hindurch haben Wir unauf
hörlich Anſtrengungen gemacht um die Pforte zu Reformen
zu veranlaſſen welche die Chriſten in Bulgarien Bosnien
und der Herzegowina ſicher ſtellen konnten vor der Willkür der
Localbehörden Die Ausführung dieſer Reformen ging in ab
ſoluter Weiſe aus den früheren Verpflichtungen hervor welche
die Pforte feierlich dem geſammten Europa gegenüber einge
gangen war Unſere Bemühungen obwohl unterſtützt durch
diplomatiſche Vorſtellungen welche in Gemeinſamkeit mit an
dern Mächten gemacht wurden haben indeſſen das gewünſchte
Ziel nicht erreicht Die Pforte iſt unerſchütterlich geblieben
in der kategoriſchen Zurückweiſung jedweder Garantie für die
Sicherheit der Chriſten ſie hat die Beſchlüſſe der Conferenz
von Konſtbntinopel abgelehnt welche von dem Wunſch geleitet
war alle möglichen Mittel der Verſöhnung anzuwenden um die
Pforte zu überzeugen Wir haben den andern Kabineten
vorgeſchlagen ein Spezialprotocoll abzufaſſen welches
die weſentlichen Bedingungen der Konferenz von Kon
ſtantinopel in ſich begreift und die Pforte aufzufordern
ſich dieſem internationalen Acte anzuſchließen we cher
die äußerſten Grenzen Unſerer friedlichen Forderungen beze ch
nete Unſere Erwartung indeſſen hat ſich nicht erfüllt Die
Pforte hat dem einſtimmigen Wunſche des chriſtlichen Europas
nicht nachgegeben ſie hat den Beſchlüſſen des Protokolls ſich
nicht angeſchloſſen Nachdem Wir ſo alle friedlichen Bemü
hungen erſchöpft haben ſin d Wir durch die hochmüthige Hals
ſtarrigkeit der Pforte genöthigt zu entſcheidenderen Akten über
zugehen Das Gefühl der Billigkeit das Gefühl Unſerer eige
nen Würde legt Uns dies gebieteriſch auf Durch ihre Ab
lehnung hat Uns die Pforte in die Nothwendigkeit verſetzt
zur Waffengewalt Unſere Zuflucht zu nehmen Auf das Tiefſte
überzeugt von der Gerechtigkeit Unſerer Sache und indem Wir
in Demuth Uns der göttlichen Gnade und Hülfe anvertrauen
laſſen Wir Unſere treuen Unterthanen hierdurch wiſſen daß
der Augenblick welchen Wir vorausſahen als Wir jene Worte
ſprachen auf welche ganz Rußland mit ſo großer Einmüthig
keit antwortete daß dieſer Augenblick gekommen iſt Wir
hatten die Abſicht ausgeſprochen ſelbſtſtändig zu handeln ſo
bald Wir es für nothwendig halten ſollten und die Ehre Ruß
lands es erforbern würde Indem Wir beute den Segen
Gottes auf Unſere tapferen Armeen herabflehen ertheilen
Wir ihnen den Befehl die Grenze der Türkei zu
überſchreiten

Gegeben Kiſcheneff den 12 24 April des Jahres der
Gnade 1877 im 23 Jahre Unſerer Regierung

Alexander

Petersburg 24 April Das Cireularſchreib en des Fürſten
Reichskanzlers an die ruſſiſchen Botſchafter in Berlin Wie n

aris London und Rom lautet wie folgt Das kaiſerliche

Cabinet hat ſeit dem Beginn der vrientaliſchen Kriſe alle
Mittel ſeiner Gewalt erſchöpft um unter Mitwirkung der
Großmächte eine dauerhafte Pacification der Türkei herbeizu
führen Alle in Folge des zwiſchen den Cabineten der Mächte
hergeſtellten Einverſtändniſſes der Pforte nach und nach ge
machten Vorſchläge ſind jedoch auf unüberwindlichen Wider
ſtand der Pforte geſtoßen Das am 19 31 März d J in
London unterzeichnete Protokoll war der letzte Ausdruck des
Geſammtwillens Europas Das kaiſerliche Cabinet hatte da
zu als zu einem letzten Verſöhnungsverſuche die Hand ge
boten daſſelbe hatte durch eine dem Protokoll beigegebene
Declaration von demſelben Tage die Bedingungen bezeichnet
welche wenn ſie loyal und aufrichtig von der türkiſchen Re
gierung angenommen und ausgeführt wurden geeignet waren
die Wiederherſtellung und Befeſtigung des Friedens an
führen Die Pforte hat mit einer abermaligen Ablehnung
darauf geantwortet Dieſe Eventualität war von dem Lon
doner Protokoll nicht ins Auge gefaßt worden Europa hatte
indem es ſeine Wünſche und Entſchließungen formulirte ſich d
darauf beſchränkt zu beſtimmen daß die Großmächte falls
ſie in der Hoffnung ſich getäuſcht ſehen ſollten die Pforte
die zur Verbeſſerung der Lage der chriſtlichen Bevölkerung be
ſtimmten und einmüthig als für die Ruhe Europas als un
erläßlich erachteten Maßregeln mit Energie zur Ausführung
bringen zu ſehen ſich vorbehielten gemeinſam die Mittel zu
bezeichnen welche ſie für geeignet halten würden das Wohl
der Bevölkerung und die Jntereſſen des allgemeinen Friedens
zu ſichern So hatten die Cabinete den Fall vorausgeſehen
daß die Pforte die Verſprechungen nicht erfüllen würde welche
ſie machen würde aber nicht den Fall daß die Pforte die
Forderungen Europas zurückweiſen würde Zur gleichen Zeit
iſt durch die Declaration welche Lord Derby zu dem Protokoll
abgegeben hat conſtatirt worden daß da die Regierung Jhrer
Majeſtät der Königin von England nur im Hinblick auf die
Intereſſen des allgemeinen Friedens in die Unterzeichnung
des Protokolls gewilligt hätte es ſich von vornherein
verſtünde daß in dem Falle wo dieſer Zweck
nicht erreicht würde nämlich die gegenſeitige Abrü
ftung und der Friede zwiſchen Rußland und der Türkei
das Protokoll als null und nichtig betrachtet werden ſolle
Die Ablehnung der Pforte und die Motive welche ihr zu
Grunde liegen laſſen keine Hoffnung daß die Pforte den
Wünſchen und Rathſchlägen Europas entgegenkommen werde
und ſchließen auch jede Garantie dafür aus daß die für die
Verbeſſerung des Looſes der chriſtlichen Bevölkerung ins Auge
gefaßten Reformen zur Ausführung gelangen Sie machen
auch den Frieden mit Montenegro und die Ausführung der
Bedingungen unmöglich unter denen die Abrüſtung und Pa
cifikation herbeigeführt werden könnte Unter dieſen Umſtänden
iſt jedes Gelingen eines Ausgleichungsverſuches ausgeſchloſſen
und es bleibt nur die Alternative entweder den Zuſtand der
Dinge fortdauern zu laſſen welchen die Mächte als mit ihren
Intereſſen und denen Europas für unverträglich erklärt haben
oder zu verſuchen durch Zwangsmittel das zu erreichen was
von der Pforte auf dem Wege der Verſtändigung zu erlangen
den einmüthigen Anſtrengungen der Mächte nicht gelungen iſtMein erhabener Herr hat beſchloſſen das zu unternehmen

wozu Se Majeſtät die Großmächte aufgefordert hatte in
Gemeinſchaft mit ihm thätig zu ſein

Se Majeſtät hat ſeinen Armeen Befehl gegeben die Gren
zen der Türkei zu überſchreiten Sie wollen dieſen Beſchluß
zur Kenntniß der Regierung bringen bei welcher Sie beglau
bigt ſind Jndem mein erhabener Herr dieſen Schritt thut
erfüllt er eine Pflicht welche ihm durch die Jntereſſen Ruß
lands auferlegt iſt deſſen friedliche Entwickelung durch die be
ſtändigen Wirren im Orient gehemmt wird Se Majeſtät
har die Ueberzeugung zu gleicher Zeit den Anſchauungen Eu

ropas zu entſprechen gez Gortſchakoff

en h Halle Druck und Derlag von Otto Hendel

ſchiedet

Petersburg 24 April Note des Reichskanzlers antürkiſchen Geſchäftsträger Tavfik Bey d d Petersburg v

24 April 1877 Nachdem die ernſten Erörterungen zwiſchen
der kaiſerlichen Regierung und der Pforte in Betreff einer
dauernden Pacification des Orients nicht zu der erwünſchten
Einigung geführt haben ſieht Se Majeſtät mein erlauchter
Gebieter zu ſeinem Bedauern ſich genöthigt ſeine ufluchtzu der Waffengewalt zu nehmen Haben Sie Jeder die
Güte Jhre Regierung zu benachrichtigen daß vom heutigen
Tage ab Rußland ſich als im Kriegszuſtande der Pforte gegen
über befindlich betrachtet Die erſte Folge hiervon iſt der
Abbruch der diplomatiſchen Verbindung der beiden Länder
Jch erſuche Sie mir gefälligſt anzeigen zu wollen die Anzahl
und die Rangſtellung der Perſonen aus welchen die ottoma
niſche Botſchaft in Rußland beſteht damit Jhnen die nöthigen
Päſſe zugefertigt werden können Was die in Rußland be
findlichen ottomaniſchen Unterthanen angeht ſo ſteht es den
jenigen welche das Land verlaſſen wollen frei dies ungehin
ert zu thun Diejenigen welche es vorziehen ſollten zu

bleiben dürfen ſich des vollen Schutzes der Geſetze verſichert

halten gez GortſchakoffDer türkiſche Geſchäftsträger hat dem Reichskanzler eine
Note zugehen laſſen in welcher er ſich bei demſelben verab

Conſtantinopel Montag 23 April Abends 6 Uhr 30Minuten Der ruſſiſche Geſchäftsträger Nelidoff hat al dem

mit Botſchaftsperſonale Conſtantinopel ſo eben ver
aſſen Kurz vor ſeiner Abreiſe hatte Nelidoff dem Miniſter

des Auswärtigen Savfet Paſcha eine Note zugehen laſſen
worin es heißt daß die ruſſiſche Botſchaft nachdem die diplo

e Verhandlungen erfolglos geblieben abberufen wor
n ſei

Conftantinopel 24 April Der Text der von Savfet
Paſcha an die Vertreter der Pforte im Auslande gerichteten
Mittheilung lautet Der Miniſter der auswärtigen Angele
genheiten an die Vertreter der Pforte im Auslande Konſtan
tinopel 24 April Der ruſſiſche Geſchäftsträger in Konſtan
tinopel hat heute eine Note an mich gerichtet um mir anzu
zeigen daß er von ſeiner Regierung Befehl erhalten hat die
diplomatiſchen Beziehungen mit der hohen Pforte abzubrechen
und Konſtantinopel mit dem Perſonal der Botſchaft gleichzei
tig mit allen ruſſiſchen Konſuln im türkiſchen Reiche zu ver
laſſen Herr Nelidoff iſt ſchon mit den Angehörigen der Bot
ſchaft von Konſtantinopel abgereiſt Die hohe Pforte hat ihr
Möglichſtes gethan um einen ſolchen äußerſten Schritt zu ver
meiden aber angeſichts der von der ruſſiſchen Regierung er
giffenen Jnitigtive fieht ſich die Regierung Sr Maj des
Sultans auch ihrerſeits genöthigt zu befehlen daß die otto
maniſche Botſchaft in Petersburg und die ottomaniſchen Kon
ſuln in Rußland nach Konſtantinopel zurückkehren

Bukareft Dienstag 24 April Die rumäniſche Eiſenbabnhat mit der ruſſiſchen Militärverwaltung Verabrebnkgen Denn

eines täglichen Truppentransportes von 5000 Mann getroffen
Romanul meldet Die Ruſſen haben in dieſer Nacht

als Freunde die Grenze überſchritten Die rumäniſche Regie
rung hat formell proteſtirt

Weitere kleine Abtheilungen ruſſiſcher Sappeurs haben diGrenze überſchritten Andere Anprenſbthenanget folgen

Die rumäniſche Regierung erklärt der Gewalt nachzugeben
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